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Zur Lehre 
von der zünftigen Alptomatie. 

Marburfl, 3. August. 

De« akmeiusamt» Boranschlag für 1873 
wsvl^e beansprachea die Ttsavdischaften 1,070.660 
Tutdeu und kommt beinahe der zchttte Theil d»e-
seS Vetragkß au! die Botschaft in England. 

Seit Andrassy Ministkr deS Aeußeren. ver­
tritt sein Borgänger, Neust, O fterreich-Ungarn 
bei der Köniflia Viktoria. Noch der Ankunft am 
Orte seiner Bestimmung hatte der neue Botschas-
tcr sich eini^^e Zeit noch zn gedulden, bis er drr 
Herrschenn vorAeslellt »verde» konnte; denn ivüh 
reud der Krai^kheit des Prinzen von Wolr» zo^ 
sich die Königin zurilck. Mittlerweile machte Neust 
seine Besuche von AmtSwegen. und dte üblichrn 
Anstandsdesuche und ivir l»ürtkn lange nicht», als 
nur von eiaigtN Zwtckessen. denen er, auch als 
Redner beigewohnt. Dan» war'S wieder ltille, b»S 
ösfentliche Blatter dik Nachricht br<ichlen, der öfter 
ttlch ungarische Boljch.,fter in England schreibe an 
semtn Denkivurdigktiten. Und abermals trat Stille 
ein, bis »ß zulej^t hi»ß, Neust s<i aus seinem Land 
gute in AÜenderg angekommen, gedenke später 
einige Wochen in Gastcin zu verlrben, gch^ dann 
Usch London zu'ück und von dort ivieder heim 
noch Wien und werde im Winter alS Mitglied 
des Herrenhauses an den Arbeiten desjelben thkil 
«ihme«. I 

Dies ist die österreich ungarische Botschaft in 
England — dikS jeue EtlU', die über allen Zivei 
fe^ nothwendig ist und für welche die StaatS 
ge»ofleu beinahe hunderltauscnd Gulden jährlich 
zahlen, um uur ihr« Doppelmacht würdig ver­
treten zu lassen. 

Und die übrige Million für die zünftige 
Diplomatie ist gleichfalls rund und rollt, um in 
allen Theilen der gesitteten Welt und darüber 
weit hinaus österreichtsch-nngarischen Glanz zu 
verbreiten! 

Zur Geschichte des Hages. 
D i e  B e g e g n u n g  d e r  d r e i  K a i s e r  

in Berlin gilt als ein Fi^itdenSzeicheil. Deuisch-
land freut sich, Frankreich gegenüber seinen besten 
Trumpf au^grspielt zu liaden und die HauSpolltik 
der Hohenzoller feiert ihren schönsten Taz). 
I n K o n st a n t i n o p e l ist die jungtür­

kische Paitei an s Ruder g kommen. Das neue 
foristtrittSfreundllche Ministerium hat zwar die 
besten Absichitn — die geiah liche Kra,>ktltil des 
Lultans. die politisch-reli.,iöse Spaliung der Os-
manen sllbst und die russiiche Gegnerschaft lass n 
aber die Tage desselben gezählt sein. 

N a p o l e o n  i n  C h ' s e l h u r s t  d a r f  s i c h  
rül»men, daß er die J anzosen zu voUenb»ten 
Vörseipillcrn erlogen. Welch' schmüh.ichen Aus-
gaiig nalmun die .sr iivlUigen Beiträge zur iLr-
lösung des heilige» Bat rltNtdes" und welchrS nie 
^;ei»hntc Wunder ereignete sich jetzt bei 0er Mit» 
liardenanleihe. DaS lzaben Mit lhiem Klange die 
sechs Pcrzent gelhan! 

Bermifchte Nachrichten. 
( E i s e n b a h n e n  i n  d e n B e r e i n i g t e n  

Staaten vonNordomerika.) Die Länge 
dieser Vadnen btträ,;t 60 85.j englische Meilen 
^1...^/, Stunde). Die Baukosten belirfen sich nuj 
2600 Million»« Psund Sterling — also 60.000 
^fund sür die Meile. 

(Ein Nachfolger Christi.) Der Ol-
müher Erzbischof, welcher ein Einkommen von 
300.000 fl. hat, sage und ^egne dreimalhunbert 
taus' Nd Gulden, hat den IahreSlohn seiner Wald« 
dereiter und Heg<r UM siebzig und einen halbe» 
Kreuzer erhöht. 

(In der Hofburg zu Wien gei­
stert's.) Kürzlich ivollte ein Wachtposten w 
der Hofburg ein „Gespenst" gesehen haben/wel-
cheS aus den Gemächern der Verstorbenen Erz­
herzogin Sophie kam. Der Soldat erztr'ff bie 
Flucht in die Wachtttuke. 3n der folgenden 
Nacht wurde die „weiße Frau" vou mehreren 
Personen beobachtet, verschwand jevoch plötzlich. 
Einige Nächie später ward diese Erscheinung zum 
dritten Male qes hen und brach der erschreckte 
Wachtposten ohnmächti.^ zusammen. Bald daraus 
zeigte nch die wetße Fk^au zum vierten Male. 
Oer Stiegenpostcn nächst den erwähnt u Gemä­
chern, ein junger Soldat, der Sohn eineS Greis-
lerS in Wien. sah. lvie daS „Wiener Tagdlatt" 
meldet, die Erscheinung^ auf sich zukommen. Alb 
diks.lbe sich idm aus beiläufi»; zehn Schrltte ge­
nähert Hute. süUte er doS Bajannet. 

D r „G ist", von dem Angriff überrascht, 
drehte sich rasch um und begann zu laufen. Der 
Soldat rannte demselb n nach und als er die 
Spukgestalt beinahe erreicht h'tte, wendete sich 
diese um. Ohne ein Wort zu sprechen, führte 
der Soldat einen Stich mit dem ?^ajonnet nud 
ln demselben Aut^enlilick fiel die Erscheinung mit-
einem sehr Menschlich klingenden Schmerzeusjchrct 
zu Bode«. 

Es kamen nun zwei Burggendarmen herbei 
und diese drei Personen erkannte» »n dem Oe-
spenste einen jungen, bartlosen Mann. Od der? 
j lde ein G ift.icher war. konnten sie «ich» bestim­
men; hingegen sahen sie, dtch der Unbekannte eine 

KeuMeton. 

Aer Tobte von St. Anna. 
Bon » 

O t t o  L u d w i g .  

(Fortsehung.) 

„Zn der Residenz", sagte er, ^habe er in 
sichere Ersah-ung gebracht, daß Albertiue mit dem 
augeseKten Zahrgelde. so ansehnlich es tvar, be, 
ihre» Hange zur Verschivendung niemals^ ausge» 
kommen, daß sie vielmehr stalt verschuldet. Au» 
diesem G'^sichlSpunkte rcchifcrtlgte er auch da» 
Privatinteresse dir Familie Von Prcusiach bei der 
Untersuchung, indem die Beschuldigte sich durch 
ihre Mitivirkung brt der Thal, ivelcher Art dirse 
nun auch sein möge, der ihr verschriebenen Vor­
theile verlustig gemacht habe." 

Es steht dabin, welches Schicksal dies? aller­
dings sehr gesuchte Ausführung bei dem Gerichte 
erfahren hab.n tr>ürl>e, iväre sie für sich allein 
zur Berathung gekommen. So aber führte der 
Zufall die Borstellung mit einer andeen zusammen, 
au< welcher auch dem Gerichte eiir Schimmer 
deS Argivvhn» auft'ämmerte, so schu'ach noch, 
daß ttft Stnkenberg'ö Memorial ihm eine bestimmte 

R'chtung gab. Albertine »var in Hainburg ein-
getroffen und h.ttte, nach Preussach's Nathschlägen. 
in einem an den Ovelprokurator adr«ssirten Schrei-
tien um eine Unterredung gebeten Mit der Ge-
richlSperson, ivelche die Untersuchung über den 
Tod itzreS gewesenen GemalS führte. Es sei i t»r 
b.kannt geworden, daß man in dieser Sache eine 
Person verdüchtislk. tvelche zu rechlfeet'gen sie, 
die Schrelberin. sich so verpflichtet, alS besähigt 
halte. — 

Dem Oberprokurator war der letzte Punkt 
unverikändlich; natürlich, das Gericht halte noch 
an kein Prozedireu gegkN die Pfarrersiochter gr-

dacht. Er theilte das Schreiben dem Jnstruklions-
richter mit und gab ihm anheim. die Bittstellerin 
üner den sraqlichen Punkt nah r zu vern hmen. 
Dem Richter siel in d.m sonst ivohlgesetzten B-iese 
Ein Wo7t auf: daS Wort ,Eorresponda»ze"; 
sS wies dieselbe fehllkhaste OithSitraphle ^.eourg 
donäavos ' ^ ) ,  we lche  s i ch  i n  dem apok l yph  scheu  
Briefe aus fand. 

Er Nlihm dies.S Blatt zur Hand, verglich die 
Buchstabenzuge d.r sranzönsich geschriebenen Wort^; 
eine auffallende Aehnlichkcit! Er legte die Schrift-
iiücke Stichkundi^'n vor; mon nahm noch da» 
Peigameniblatt auS dem GoiteSkastcn dazu; die 
Lchlistverftändigen äußerlcn: über die letztere 
verstellte Handschrist lasse sich kein sicheres Unheil 

säUen, die übrigen Vorlagen aber könne man mit 
ziemlicher Gewißheit sür Produkte einer und der­
selben Hand erklären. 

Der Richter konferirt mit dem Oberproku­
rator ; dieser hat »nm'ttelst Senkenberg'» Memo­
rial gelesen und »vaS bisher ein dunkleS Bermuthen 
war, wird den Behörden zur einleuchtenden Wahr­
scheinlichkeit. Ja ttller Eile »vurde den Anträgen 
deS P,ivaiklät»erS Statt gegeben. Der Instruk-
tionSrichter verfügte sich »n Person Nl»ch Langsttz 
und verhörte die G'äNnnen umständlich über 
Alles, waS sie Preussach so harmlos erzählt hat' 
ten. Man denke sich das Erstaunen der Dumen. 
als sie nun der verhängnivvollea Absicht jeneS 
Examens inne »vurden. 

Auch in Blumenrode wurden Verhöre ge­
halten. Die Gulsherrichast ivor eben abwesend. 
^>brr im Psarriiauje und unter der Schloßdiener-
schast zog man alle zur Bestätigung deS Sentru« 
berg'lchen Antrags nölhi^len Erkundigungen ein. 
Die Magd, ivelche am 24. August 1816 die 
R?ise nach Hilgenberg mitgemacht, wuroe genau 
befragt. 

Zm Wesentlichen ergab ihre Aussage nichtS 
Neues; dagegen wollte sie, alS die Frage von 
tiner Bertvundung d,r sremd'N Dame zur Sprache 
kam. vom Hörensagen iv.ssen. Frau von Siegsfeld 
solle sich einmal beim Siegeln eineS Brieses an 



tieft Stichwunde in die Hüften trba!t?n und daß 
ein Vlutfttom auf die Steinplatten deS Ganges 
rieselt,. 

Der Soldat »vurde abgelöst und am solg,n-
den Tage mit ausfallender Ell, von Wien »nt-
feint. Was mit dem Berwundeten grschad. tonnte 
man nicht ersohre», gewiß ist. daß die Blutlachc 
auf dem Gange noch eittige S»und,n zu sehen war. 

( C h o l e r a . )  In Wien (Landstraße) ist a m  
Freitag der erste C>)olerafall vorgekommen. 

Vkarburger Berichte 
( T e l e g r a p h i e  f ü r  D a m e n . )  W e g e n  

Verspäteten E'Ntr'ffens auswärtiger Schülerinnen 
beginnt der neue Kurs am August. Damen, 
welche theilzunehmen wünschen, belieben sich die 
dorthin beim Umernehmer. Herrn Telegrnphen 
amtS'Offizml A. Lankus, Schckerstraße, Kanduttz« 
sches Haus, zu melden. DerZturs düifte bis 20. 
Auguft dauern. 

( F e u e r p o l i z e i . )  D e r  S t a d t r a t h  h a t  s i c h  
Veravlißt gesehen, aus Grund einer komm»fs>onellen 
E'hebung über das Schadenfeuer beim Ziegelofen 
in der Grazer'Borstadt diese Angelegenheit am 
31. Juli zum Gegenstand einer besonderen Ver-
haril)lung und Beschlußfassung zu machen. Ja der 
stadträthlichen Entscheidung heißt es nach einer 
kurzen Darstellung des BranbsolleS: 

^Durch den Lokal-Augenschein wurde ferner 
erhoben^ daß die noch jetzt vorfindlichen Holzlager 
entfernt sind: 1) von dem Wohnhiuse des nächsten 
Nachbars Herrn Joseph Holztr 56 Klafter und 
von der demselben gehörigen Hofclnfriedung bloß 
8 Klafter — 2) von d m Wohnhause des Hrn. 
Stephan Mohor 79 Klafter und von dessen Hof 
eittfriedung bloß 46 Klafier — 3) von den Hau-
sein der Frau Maria Hahn, deS Hrn. Johann 
Huffa und des Herrn Jos. pH Uebe er 79 Klafter — 
4) die Brandstätte s.lbst ist vom Holzerlsche» 
Wohnhause 80 und von der Hofeinfriedung bloß 
40 Klafter entfernt. 

Weder die neu errichtete Ziegelei, noch dir 
Holzlagerftätten sind eingefriedet und von allen 
Seiten für Jedermann zugänglich. 

Aus diesem Lokaldrsund geht hervor, daß 
von Seite der Eigevtbümer bei der Anlage der 
Ziegelstütte und der dazu gehorlgen Holzlager wider 
auf die schon in der ursprünglichen Betrirbßanlage-
Bewilliguug vom 15. Mai 1872 Z. 2995 vor« 
gesehene Bestimmung wegen der im K. 51 der 
Bauordnung vom 3. 1857 vorgtschried.nen El»t» 
seraung der Betriebsanlage von 100 Klaftern von 

der einen Hand verbrannt haben. Die Verletzung 
selbst hatte die Magd nicht gesehen. 

So vorbereitet, erwartete nun der Jnftruk-
tionsrichter den anberaumten Termin, in ivelchem 
die Frau von Preussach über den Zivelt idreS 
Schreibens nähern Ausschluß geben sollte. Sie 
erschien in Begleitung der Mtliier. 

Der Richter gab dcr Bernthmung geschickt 
einen solchen Eingang, daß Albert'ne veranlußi 
wurde, nch über verschiedene, die Untersuchung«, 
frage berührende Ereignisse deö vorigen Sommers 
auszulassen; er fragte, lvie unter d.m Scheine 
juristischer Förmlichkeit, überall nach den Qiiellen 
ihrer Angaben, um sie so auf die Benennung 
der Personen zu führen, mit welchen sie da und 
dort verkehrt batte und verweilt,, scheiubar ab-
stchtslos, besonders bei den Besuchen in Hil-
genberg. 

AlbertineusAntworten waren bestimmt, kurz 
und b'sonnen; nuc leuchtete ein gewisses B^stre^ 
den hervor, nie mehr zu sagen, als eben di, 
Frage erforderte. 

So war die Verhandlung eine Ikitlong 
fortgeschritten, als Albertinens Blicke, unruhiger 
schon, auf den Gerichieschrtiber si len. der in ei­
niger Enlfernung vom Nicht.r sitzend, häusi.» zu 
diesem herübersah und jeden Wink beachtend, alles 
Vorgehende zu Pupier brachte. 

den nächsten Häusern Bedacht genommen, noch die 
»m 8. 3t>ni zS72 Z 3üZ6 an die Herten geanz 
Perko und Anton B^idl gerichtete Erinnerung 
veqen Entfernuiig dcr ausgespeicherten Holzvor-

räthe aiis wenigstens l0l) Kltifter auS der Nähe 
der Häuser beachtet worden ist. — 

Wegen Nichtdefolgung dieses Auftrages iverden 
Herr Franz Perko und Koilsorten im Sinne der 
kaiserliiien V rordaung vom 20. Aprit 1854 
Mit Hinblick auf den erschwerenden Urnstand, daß 
durch diese Ftuersbrunst un unberechenbaren Schaden 
hätte angerichtet werden können, daher die allge­
meine Enirüstung über das unvorficht'ge Gebaren 
an der Ziegelstütte ivohlbegründet ist, zu einer 
Gklditrafe von fünfundzwanzig Gulden Oe. W. 
für den Lokularmenfond h»emit verurtheüt. — 

Weilers wird Folgendes angeordnet; 1. Die 
Errichtung einer eingrfriedetcn Holzlagerstätte auf 
litirideftens 100 Klafter Entfernung von den näch. 
sten Häusern binnen längstens 14 Tagen zur Aus-
t»'wahrung der Holzvorräthe. — Die jetzt vor­
findlichen Holzvoeräthe sind aber s0ttleich aus der 
Rahe von den Häusern auf die Entfernung von 
l00 Aluftkrn zu verlegen, ivozu bei Strafe von 
Einhundert Gulden Oc. W. eine Frist von drei 
Tagen gegeben wird. — 

Da ferner das Föhren-, Ast- und Reifigholz 
außerordentlich feuerfänglich ist. so ist dasselbe 
abgesondert von andern Holzvorräthen in einer 
Jsolirung von wenigstens 20 Klaftirn am Lager 
zu halten, und eS dürfen von dieser Holzgattung 
niemals mehr alS höchstens 50 Klafter aufge­
speichert bleiben, bei Sirase von Einhundert Gulden 
Oe. W., daher anch die Zufuhr dieses AstholzeS 
sogleich einzustellen ist. Eine fernere Zufuhr des« 
selben Ast» und Reisigholzes »vird nur nach Maß­
gabe des Verbrauchs biS zu dem obangedeuteten 
Quantum von 50 Klastern mit dem Borbehalte 
aUjallig nüthiger »weiterer Vorsichtsmaßregeln für 
jtatthast eiklart. 

2. Den Herren Cigenthümern dieser Ziegelei-
unternehmung, namentlich dem Hrn. Franz Perko 
als solidarischem Vertreter deS Konsortiums wird 
iM Slnne de« Z. 19 der Ftuerlösch-Ordnung vom 
9. Febr. 1857 die Pflicht auferl gt. fi'ir diese 
Werkstätte einen verläßlicheu Nachtwächter zu 
bestellen und denselben binnen 24 Stunden dem 
Ltadtrathe namhaft zu machen. 

Die zum KoinmisslonS Protokolle von S0. 
Juli 1872 eiklärte Bereitivilligkeit des Hri». Franz 
Perto zur Bestellung eineS Nachtivächters wird 
zur befriedigenden Kenntniß genommen. 

3. Werden Herr Franz Perko und Konsorten 
mit Bezi.hung auf den h. o. Erlaß von 17. Juli 
1872 Z. 4384, ivomit demstlben^ die h. Statt« 

Albertine fragte, ob daS ihre Aussage fei,, 
»velche dort notlit würde? Der Richter b jahle.^ 
„Dann bin ich mihverstlmden »vorden l" erklärte! 
sie. „Nicht «in gerichtliches Beelzür war Mein 
Wunsch, nur eine Privatunterredung über einen 
Gegenstand von to zarter Natur, daß ich ihn in 
meinem Schreiben bloS andeuten konnte und auch 
jttzt nicht förmlicher Verhandlung übergeben mag." 

Der R chier entgegnete höflich, aber bestimmt: 
„die Ausnahme des Protokolls sei unerläßlich. 
eS iverde ihr aber der Inhalt vorgelesen werden." 

Frau von Preussach schwieg eine Weile, dann 
fragte sie: „Ob sie denn über ihre Aussage einen 
Schivur ablegen müsse?" 

„Dos komme auf Umstände an", erividerte 
der Richter, „je nach der Beschaffenheit der Aus« 
sage; ein Zeugniß müffe allerdings beschivoren 
werden." 

Eine neue Pause. Dann sprach sie: .Ich 
glaube, man hat mich über die Nothwendigkeit 
meines Hierstin» getäuscht. Ich weiß von dem 
Gange der Untersuchung wenig; aber Personen, 
die sich sür wohlunterrichtet ausgaben, sagten mir 
von einlm Verdachte gegen ein ur^schuldigeS, w»hr« 
iojtS Geschöpf, welche« ich zu rechlferligtU Mich 
berufen fühlte. Hiervon ist i,t»n, wie ich h^re, 
gar nicht die Rede ; ich kann für mein längeres 
Verweilen keinen Grund absahen." 

Halteeei-Entscheibung vom 10. Juli 1872 A.7123 
in Betreff der Errichtung der in Rede stehenden 
Ziegelei bekannt gegeben wurde, aufgefordert, um 
die Endrevision dcr Betriebs Anlage einzuschreiten, 
und vor Ertedigung derselben des Ziegeteibetriebes 
bei Strafe von 100 st. Oe. W. fich zu euthalten. 

Gegen diese Entscheidung ist der Rekurs an 
die h. k. k. Statthalterei ohne aufschiebende Wirkung 
binnen 14T^gtn offen." 

( S i t z u n g  d e s  G e m e i n d e r a t h e s  
vom 1. August.) Die Aeußerungen de« Herrn 
Graff, bezüglich deS Streites ßber die Assbe-
leuchtung befriedigen nicht und wird der Vertreter 
der Gemeinde angewiesen, sogleich die erforderlichen 
Schritte zur Fortsetzung des Prozeffes zu thuu. 
Die Gemeinde Hütt fest am Vertrage vom 18. 
März 1869 und am Ueberetnkommen vom 
26. Ott. 1870. 

Oem Gefuche d<s Herrn Graff um Aus' 
zahlung der seit September 1870 rückständige« 
Beträge sür geliefertes GaS wird nicht willfahrt z 
die Vertragsbestimmungen sprechen dagegen und 
die Kiagen sind noch beim Schiedsgerichte an-
hängig. 

X Den Sprengel des Gerichtshofes Marburg 
hätten nach öem Wunsche des Gemelnderaihes 
die Bezirksgerichte; Marburg. St. Leorihardt, 
Mureck. Rabkerburg, Ober-Radkersburg, Lutten« 
berg, Friedau. Pettau, Windisch-Feistri^. Winditch-
Graz, Mahrenberg und ArnfetS zu. bilden. Nach 
Errichtung dieses Gerichtshofes wird ein städtisch« 
delegirteS Bezirksgericht von dem Umfange des 
gegenwärtigen Bezirkgerichtsfprengels Marburg 
genügen und darum entfällt die Rothwendigkeit 
der Errichtung eineS zweiten städtisch-delegirten 
Bezirksgerichtes. 

Die Gebäude der an den Stadtpark grenzen-
Straßen, ferner die Gebäude in der Burgerstraße 
und in den von letzterer nordivärts gelegenen mit 
ihr gleichlaufenden Straßen follen mit Vorgärten in 
der Breite von zivei Klaftern verfeh?« werden. 

Behufs Unterbringung der Reservemänner 
und Urlauber hat das Stadtamt fich an das 
Militärkommando geivandt um Ueberlassung von 
Zelten. 

Ferner soll die Veranlaffang getroffen wer» 
den, die einrückende Mannschaft nicht blos m der 
Stadt und in den Borstädten, sondern theilweise 
auch in den umliegenden Ortschaften unterzu-
brin^;en. Endlich follen mit dem Militärkommando 
auch Unterhandlungen gepflogen werden, daß die 
zur selben Zeit leerstehenden Räumlichkeiten der 
Kavalleriekaserne ebenfalls zur Bequartierung de-
nützt werden können. 

. Der Richter war, wie rr in einer Rote dcs 
^Protokolls felbst bekennt, in einiger Verlegenheit, 
'wie er der V-rhandlung Fortgang verschaffen solle, 
ohne die eigentliche Tendenz seines VerhörS vor-
eilig preiszugebtu. Er hielt sich an die letzte« 
Worte Albertinens und fragte: 

„Wer ist die Person, von welcher Sie reden? 
Albertine zögerte mit der Antwort und sah 

die Mutter an. Die Oberstin nahm das Wort. 
,Wir haben keinen Giund, mit dem zurückzu-
Hilten, ivas ivir nur auS dritter Hand erfuhren. 
Der Baron Ferdinand von Preussach ist der Ge­
währsmann und die Person, welche er uns als 
verdächtigt bezeichnete, ist eine Demoiselle Rauch, 
die Tochter des resormirten Gtistlichen in Blu-
menrode. Bon den Gründen des Verdachts wiffen 
wir nichts-. 

^Jst eS daS?" — wandte sich der Richter zu 
Albertinen. — „Also die Demoiselle Rauch woll­
ten Sie von einem Verdachte reinigen? 

.Ja" — sagte Albertine — ivofern näm-
lich ein Verdacht »virkitch obwaltete, dessen Mög­
lichkeit ich indeß Nicht begreife". 

„Und woraus giünden Sie diese Meinung 
der Unmöglichkeit?" 

^Jch weiß gewiß, daß Demoiselle Rauch 
meinen verstorbenen Gemahl nie gekannt, ja uie 
gesehen hat." 



( A  r b  e i  t e  r - B i  l  d  u l l g  S V  e r  e i  n . ) !  J k  
der heutigen Sitzuug Nachmittag 2 Uhr will» 
v. A. e»n Portrag gihaltm über dtn Zustimmen-
hang der Arbeite»kammern mit den iLriverböge' 
nofsevschaften. 

( H a n d e l s k a m m e r . )  I n  d e r ^ S i ß u n g  d e r  
HaadelSkammkr. die mo^rsten staitfindet. wird u. 
A. ein Gutachten abt^eqeben betreff« der Anlage 
einer schmalspurigen Lotomotiv^Eljenbah» zwischen 
Klagevfurt und Leibnih - Nadkcrsbui^g. mit ein^r 
Kügklbaha Nlich Ul,tkrvac,g-Pößliibliofe«-P,tta.u. 
dann Awlschea Knittelseld, Unter^Dlauburu u»d 
Cilli. . 

«-tzt- Post. 
Im VreAprozefse: Vater Gabriel gegen 

die Ltnzer „Tage<»poft" lautet der Wahr­
spruch der Gesckwornen z Der Ehrenbeleidis 
guiRg nicht stbuldig, dagegrn schuldig der Ver­
nachlässigung der pflichtgemäßen Ol^sorge. 

Die Kachfvmmission in Tachen d«^r Mili-
^rdeguartieruug hat daS KasernirungS Ty 
s»em angenommen. 

Die Zeichnungen auf daS franzvflfche An-
leheu betrage» dreiundvierzig Milliarden. 

Ntachruf. 
Eine lange Rkihe von Jahren, eS sind zwei-

unddreißig. lebte hier ein Ehrenmann in der schön­
sten Bedeutung des Wortes in einer amtllchkn 
Thätigkelt, die ihn mit allen Schichten der Bevöl­
kerung in stete Berührung brachte. 

Dieser Ehrenmann, dsr f. k. PostVerwalter 
Herr Kofset scheidet jej^t anS unserer Mitte und 
tritt i» den tvohlverdienten Ruhestand. Wir. die 
wir in Vieljahrigem, fast täglichem Geschäfts Ver. 
kehr mit Herrn Kosset gestank»en, können eS uns 
nicht versagen, ihm t»icmit öffentlich unseren tief-
gefühlten Dank fiir sein stets grfälligeS und gleich 
freundliches Benehmen auszusprechen. 

Mötte Herr Kosset mit unserem guten Willen 
vorlieb nthmen, denn hätten wir die Macht, wir 
schmückten seine Brust für treu erfüllte Pflicht 
^gen Staat und Publikum mit dem golvenen 
Berdienstkreuze sammt Krone. Weilsich di.fer hohen 
Auszeichnung Keiner noch würdiger erwirsen hat. 

Marburg'3. August 1872. 
Mehrere Geschäftsleute. 

DaS war dem Richter ein erwünschter Au» 
knüpfungSpunkt für die weitere Verhandlung. Er 
ließ dei» Verdacht tvei^lich unbr»ührt und ertiat 
sich nur bestimmtere Betsge über die IrKie, ent­
schiedene Behauptung, daß Adelheid Rauch den 
Vtlstorbenen Baron Preussach nie gekannt Hab. 
Im Betlaufe deS Tesprächs lilß er, lvie beiläufig!, 
die Frage falten: 

„Wann grau Von Preussach ihren seligen 
TeMohl zuletzt tiesehen und gesprochen V 

Albertine war etwaS überrascht, doch befon 
NtN und Mit Wiirde antworteti^ sie: 

^Nach dem WilltN meiner Ellern durste ich 
Herrn von Preussach selt unserer Scheidung weder 
fthcn noch sprechtn " 

„Und diesem elterlichen Willen sind Sie 
ohne Aufnahm? nachj^ekommen?" 

„Ausnahmen hätten nur meine Eltern ge­
statten können und nur dies.« ^ilaubte ich und 
glaube ich noch jeßt darüber Rechenschast schuldig 
zu lein!" 

Die Oberstin erhob sich und sprach sehr ent­
schieden die Bltte um Bernditiung deS Verhörs 
aus. „WaS Albertue zu bezeugen grhalit habe, 
sei ausgesprochen; das Blumenroder Haue tvrrde 
dieses Zeugnlß bestäiigen könn»n; wuilsche das 
Gericht noch andere Auskünfte von der Tochter, 
so werde man vor der Heimreise, die sich durch 
Besuche in der Rachbaischast wohl um einige 
Tag« verzögern dürfte, gein zu Diensten stehen." 

Fortseßung folgt. 

Eingesandt. 
Zu den im leKtkn Sonntal^Sblatte der ^Mar-

burger Zeitung" gerügten Ueb'lständ,n zählt auch 
die nur zweimalige tägliche AuShebun^i und Ex. 
pedition der Britfe und zwar die eine um ^/,12 
Uhr Mittags, die andere um '/,6 Uhr AbendS, 
während von 4 Uhr 50 Minuten Fiuh von hier 
sechs Züge abgehen und s chS Zitge ankommen, 
von welchen die meisten Briefe mitn'hmen und 
bringen und für eine Siadt wie Marburg, »st 
nuch die Anzahl dcr Briefträtler Viel M gering. 
Warum gerade hier eine jol^e für d n öff ntlichen 
Verk»hr hemmende Beschtänkung ez stirl, ist fast 
unbegreiflich, da doch in Graz, Klagenfurr, V,l» 
l 'ch, sowie auch iu Judenburg und Z^eoben öfier, 
Cxveditio'.en statisinden. Ist da keine Abhilfe 
mö^ilich? Ei? scheint fast. alS ol> man öffenlliche 
Beschwerden einfach ignorirte. denn biS heute ist 
noch kline Spur zu »ntdecken. daß eS endlich an-
deiS werdcn soll. Da heißt es wohl auch: Nur 
schön langsam voran. 

N. H. 

Kundmachung 
An der Kommunal' KnabeN' und Mädchen-

Schule tvlrd der Unterricht am 9. August ae-
schlosien. ^ 

Am 10. d. M. 9 Uhr Vormittags ist in 
der hiesigen Domkirche für beide Anstalten gemein-
samer Gottesdienst, worauf in den einzelnen Schul-
klaffen nach Absingung eineS ttiedeS die Bekannt­
gabe der FortgangSnoten erfolgt. Nachmittags 
2 Uhr findet ein SchülerauSflug in'S InstituiS-
wältchen statt. Die Schülerarbeilen bleiben SamS-
tag den 10., die Handarbeiten der Mädchen auch 
noch dkn darauffolgenden Sonntag, Vormittags 
in beiden Schulhäufern ausgestellt. 

Vereinigte Leitung der Kommunal - Knaben« 
und Mädchen-Schule zu Marburg, am 3. Au­
gust 1872. 

H a b i a n i t s ch, 
Direktor. 

Erstes Berzeichniß 
d < r u n t e r st ü tz e n d e n M i t g l i e d 

f r e i i v i l l i g e n  F e u e r w e h  
in Marburg 1872. 

Frau Aloisia Altmann 
Herr F anz Bindlechner 

« Berd.ijS 
Frliu Cäcilie Vüdefeld 
Herr Bitterl v. Tes^enberg, Notar 
Frau Clieilic Bravaisch 
Herr Burghart 
, Baum 
„ Billerbeck 
„ Johann Vlascheivitsch 
„ Dr. F.rd. Duchatsch 
„ Druckmüller 
„ Johann Erhart 
„ Alois Fiotim 
„ Hei'lrich F ohm 
„ Vincenz Fctber 
„ Alois Ftlt)cr 
„ Joseph Ferlinz 
„ Anton F ß 

Frau Maria q)rumeier 
Herr David Hartmann 

„ Franz H^lbärt 
„ Feldinand Jüttner 
„ H inr»ch Kurnig 
„ Kr.iinz 
„ Kälterer ' 
„ Frunz ZL. Krainz 
„ Alois Ed. v. Kri.huber-
„ Ferdinand Kolletnig 
„ Joseph Kokoschlnegg 

FraU Kacharina Langer 

?  r d e r  

2 fl. kr. 
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Herr 

Fra 

Herr Lukas LSschnig 
Joseph Löfchaig 
LorberS Eiben 
PachnerS Söhne. 
Eduard Leyrer 
Franz Seidl 
Franz Marb 
Karl Mache? 
Johann Merio 
Dr. Modrinjak 
Martinktz 
Dr. Mulls 
Anton NaSko 
Franz Novak 
Na,.y 
Pachner sen. 
Franz Pichl^x 
Polatsche? 
PichS 
Pöschl 

Franz Pirko 
Robatin 
R ichmeher 
Kar! Reuter 
Joseph Reitter 
Karl Sch?rboum 
Ferd. Scherbaum 
Sticht 
Dr. Serneh 
Joseph SerneK 
Joseph SarniK 
Scheikl 
Johann Schwann 
I. E. Supan 
Straschill 
Schwarzl 
SeNekoivitsch 
Schosteritsch 
Schrry u. Sohn 
Savernig 
Trethan 
Tißo 
Anton TombaSko 
Franz Tscheligi 
H. Tbomitsch 
Em. Tappeiner 
Terstenjat 
Leop. Utbeleiß 
VoUgruber 
Mich. Wrehl 
F^rd. WUkl 
S. Wolf 
Jasepb Wolf 
A"t. Wölfling 
A. Walbiner 
Joseph Wuadsvm 
Rik. Weiß 
Ant. Werblatsch se». 
W. Bilek 
Pfundmeier 
Rieser 
Simert 
Schön 
St.rgar 
Franz Schmid 
K.irl Schmelzer 
Eduard Schleicher 
Johann Stern 
F'anz Tschedi 
Taferner 
Franz Unger 

Löbl. Viktringhof Verwaltung 
Herr Franz Wotlawa 

Ungenamt 
Aintauer 
Z'eserl 
Zuff und Wesiak 
H^usmaninger 
Auchmann 

2 fl. 
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Zusammen 373 fl. bS tr. 



vio l!vf 

Lt.öiöiMZ.rkiscköu IZseowxts - Laick 
m 

üdervimmt LtvIckH!i»I»SSi» iu 1«ckvi> IkvIlSktg^vi» NlKI»v L^e^ev Lassa 
svdvine unck in (Ziro Oonto (Lke^ues). 

C?«»»»«vI»sll»V m ^dsodllittev k L. 50, 100, 500, 1000, 6000 
' wit^^'eroent rüoll^aklbsr otzae XilnäiL^unK 

VRrO t?OiR^Q ((?de<iues) mit A ?ero. rtieic^adlbar odoe ILüaäiKUNK. 
„ S'/z „ „ kei Zorasv „ 

Kkvn täxIivk in 6vn Lureaustunäen von 8'/, —11 VormittAxs erkol^on; 
ckis ^ usLakIullx üer ^eeksel üuäet von 3 — 4 Ildr ^aetllvittsx statt. 

A a r d u r x ,  4 .  ^ v D ^ v s t  1 8 7 2 .  b s i  
filialv äoi' Ztvivi'mäi'IcisvIlvn Lsvomptv-Vank. 

Ug-rburKsr IZ800wxt6l)g.ick. 
HKiKw unck VsrkAKik voll 8tA/»t8pApiei'en, kisendnlin-^Iitien unck knoritilen» 

' vo^ie inlikäiseker unck auMnliiselier Lvlck- unck 8ildermlln^eii. 

»lolUOi'st« ellipfeklen ivir Lo^KvvckiZ Papiere, ckeren 
Loupons okve LteuersbsuK sur ZLinIösung^ xelanß^en: 

KVo L»li«8elle Kll8lie»!-?ksn<ldl'ieke, I?velvke inuerkalb küliLseda ^akren mittelst 
Verlosunx rüekxe^adlt ^ercken unck süsser cker seeksperv. VersinsunA 
nood SN cker 8l«tulenmZ88ixen vivickencke öes Itelnxemnne8 psrtieipiren. 
kkanckdriese cker keal-KreM-kANlt, rüeksadldar in 36'/, ^akre» mit ikrem 
vollen ^enn^ertd, witteist 2^ei Aal im ^ai»re stattünckencker Verlo­
sung. Der oowlnissionsiveisv Verlcauk ckivser ?kanckbriekv ist uns 
Ädertrsxen. 

ö^/y plsnckdrieke cker sllzemeinen v8terr. Vocken-creckil-^v8t«lt. 
Shckdadv'ksivrillleo. 

^usserckem sinck bei uns vorrätliiK: 
Alder-Kelite, papier-kente, Aktien cker 8l«al8b«lm, Vi^e8tI»«Iin, 8ill!l»slm ote. 

I86üer 1^86 in L^ansen un6 ckeu beliebten lcleinen stüelcen, 4k tl.>1^08e 
mit Li^eimalixen Mkrlieken ^iebunß^en (am 15. Mrs unck 15. Keptember), 
WckisedzrAl» 2k I.>l.08e, 2iekuns am 1. ^uni unck 1. vesemder, Kreckit-I^vse, 
l!lKrx-I^8e u. a. m. b80 

killize tÜQHixsi»» ivercken provisionskrei eingelöst. 

. Ein Lehrjunge 
wi«d olisgmomme:l bei A. Reichmeyer, 
Auckerbncker. 

Ein ispänn. Fuhmagen 
(auch auf 2spännit^ qerichlet) wird verkauft. 

Auotunft im Comptoir d. Bl. 579 

K. ?. tonzeffionirte 

lMvO-Agentie. Gentral-Oeschäfts-Kanztei des Anton Kolnigg! 

? Dienst-Bern ittlung. 
! ^ i e n s t p t t t > e  u n d  S t e l l e n ,  s o w i e  
S D i e n s t -  / u n d  E t e l l e n s n c h e n d e  
Äeder Kategorie befinden sich stets in 
? . Vormerkung. 

v — Ei» Anaden-Erzither, 
-der in der itnlirnische« u. französischen 
Ttzprache' Uebungen vornehmen kann, 
^findet unter guten Bedingnissen so-
7gletch Al fnahme. 

s hr frrquenlem Posten im Innern 
der Stadt bi« 15. August. 

oerzierttN) Goldrahmen an» dem?^ 
Kunstverlage in Stuttgart, gegen sel»r«jM 
geringe monatliche Ratenzahlungen.^^. 

Mustermappe und Prei»c0ttrant 
in der lSeschäftskanztei einzusehen. 

? Dienst-Bern ittlung. 
! ^ i e n s t p t t t > e  u n d  S t e l l e n ,  s o w i e  
S D i e n s t -  / u n d  E t e l l e n s n c h e n d e  
Äeder Kategorie befinden sich stets in 
? . Vormerkung. 

v — Ei» Anaden-Erzither, 
-der in der itnlirnische« u. französischen 
Ttzprache' Uebungen vornehmen kann, 
^findet unter guten Bedingnissen so-
7gletch Al fnahme. 

Zu kaufen gesucht: 
Eine gnt arrondirte Lan dwirth-

schaftS-Realität in nächster Nähe 
von Mardnrg. PrelS biS lO.WVst 

Ein zinSerträgliche» HänS-
ch en in der Nähe von Marburg um 
2. blS 4000 fl. 

Ein HauS in der Graz er vor-
s t a d t  u m  1 0 -  b i s  I 5 0 0 0 f l .  

Ein einspänniges Fuhrwagerl. 

oerzierttN) Goldrahmen an» dem?^ 
Kunstverlage in Stuttgart, gegen sel»r«jM 
geringe monatliche Ratenzahlungen.^^. 

Mustermappe und Prei»c0ttrant 
in der lSeschäftskanztei einzusehen. 

? Dienst-Bern ittlung. 
! ^ i e n s t p t t t > e  u n d  S t e l l e n ,  s o w i e  
S D i e n s t -  / u n d  E t e l l e n s n c h e n d e  
Äeder Kategorie befinden sich stets in 
? . Vormerkung. 

v — Ei» Anaden-Erzither, 
-der in der itnlirnische« u. französischen 
Ttzprache' Uebungen vornehmen kann, 
^findet unter guten Bedingnissen so-
7gletch Al fnahme. 

Zu kaufen gesucht: 
Eine gnt arrondirte Lan dwirth-

schaftS-Realität in nächster Nähe 
von Mardnrg. PrelS biS lO.WVst 

Ein zinSerträgliche» HänS-
ch en in der Nähe von Marburg um 
2. blS 4000 fl. 

Ein HauS in der Graz er vor-
s t a d t  u m  1 0 -  b i s  I 5 0 0 0 f l .  

Ein einspänniges Fuhrwagerl. 

Loos-Natkubritst Ak 
vom Wechselhanse der „österr.. ung.D^ 
Eßfompte- u. Ereditbank" zu 3, 
S, 6, 7 und 10 fl. monatlicher Raten-^^ 
zahlung, mit Treffern bi< 250000 st.^^ 

Ü WohnungSmiekhe. 
M e h r e r e  W o h n u n g e n ,  b e s t e ­

chend a»s 1—S Zimmern s. Zugehör, 
^werden ^u wiethen gesucht. 

Zu kaufen gesucht: 
Eine gnt arrondirte Lan dwirth-

schaftS-Realität in nächster Nähe 
von Mardnrg. PrelS biS lO.WVst 

Ein zinSerträgliche» HänS-
ch en in der Nähe von Marburg um 
2. blS 4000 fl. 

Ein HauS in der Graz er vor-
s t a d t  u m  1 0 -  b i s  I 5 0 0 0 f l .  

Ein einspänniges Fuhrwagerl. Berficverungen. ^ 
I. Hypothtkarvtlstchernug ^ 

zur Hebung deS Realkredite»,^ 
Beleihung der Realitäten bi» 70 "/„AW 

ihre» reelen WertheS. 

II. Gegen Ftner-, Kaijel- nnd^ 
Transport-Zchädkn. W 

III. Ltbengvrrstchtrvngt» 
mit verschiedenen Kombinationen gW 

zu billigst gestellten Prämien. 

Ü WohnungSmiekhe. 
M e h r e r e  W o h n u n g e n ,  b e s t e ­

chend a»s 1—S Zimmern s. Zugehör, 
^werden ^u wiethen gesucht. 

Zu verkaufen. 
Vkrschitdent Nealitütcu 

von 5- bi» 2V0.V00 fl. stehen zum 
Verkaufe in Vormerkung. Deren 
Beschreibungen werden an direkte 
Käufer unentgeltlich auSgefolgt und 
die gewünschten Auskünfte ertlieilt. 

Berficverungen. ^ 
I. Hypothtkarvtlstchernug ^ 

zur Hebung deS Realkredite»,^ 
Beleihung der Realitäten bi» 70 "/„AW 

ihre» reelen WertheS. 

II. Gegen Ftner-, Kaijel- nnd^ 
Transport-Zchädkn. W 

III. Ltbengvrrstchtrvngt» 
mit verschiedenen Kombinationen gW 

zu billigst gestellten Prämien. 

^ Zu ilbernckmen ist: 
N' Tin gut eingerichtetes Gasthaus 
^mit Z Gast-, 1 Wohnzimmer. Spar-
-herdtüche ,e.. Kegelbahn und Sitz-
h a r t e n ,  l i u f  b e s t e m  P o s t e n ,  s o g l e i c h .  

Zu verkaufen. 
Vkrschitdent Nealitütcu 

von 5- bi» 2V0.V00 fl. stehen zum 
Verkaufe in Vormerkung. Deren 
Beschreibungen werden an direkte 
Käufer unentgeltlich auSgefolgt und 
die gewünschten Auskünfte ertlieilt. 

Berficverungen. ^ 
I. Hypothtkarvtlstchernug ^ 

zur Hebung deS Realkredite»,^ 
Beleihung der Realitäten bi» 70 "/„AW 

ihre» reelen WertheS. 

II. Gegen Ftner-, Kaijel- nnd^ 
Transport-Zchädkn. W 

III. Ltbengvrrstchtrvngt» 
mit verschiedenen Kombinationen gW 

zu billigst gestellten Prämien. 
^ Zu verpactZten: 
» Ei,» eingerichtete» GasthanS auf 

Vtlsarbendruck-Dildtr 
ohne oder mit (glatten oder reich. 

Berficverungen. ^ 
I. Hypothtkarvtlstchernug ^ 

zur Hebung deS Realkredite»,^ 
Beleihung der Realitäten bi» 70 "/„AW 

ihre» reelen WertheS. 

II. Gegen Ftner-, Kaijel- nnd^ 
Transport-Zchädkn. W 

III. Ltbengvrrstchtrvngt» 
mit verschiedenen Kombinationen gW 

zu billigst gestellten Prämien. 

Auskunsl Iviid f!»rii>!ich nur „ruen Einschlui von KU kr. erldnil. 

Rr. 182 St. Sch. R. (S74 

Kundmachung. 
Zufolge Erlasses deS Herrn Ministers für 

Kultus und Unterricht ddo. 20. August 1870 
Z. 7648 und Verordnung des k. f. steiermärk. 
Landtsschulrathes vom 14. September 1870 Z. 
1598 hnt der OrtSschulrath alljährlich die Auf-
zkichnung (Konskription) aller im schulpflichtigen 
Alter (von 6 bis 14 Jahren) stehenden Kinder 
des Schulsprengrls ohne Unterschied der Konfes­
sion und H'imalberechtigung und zwar nach den 
eingeschulten Ortschaften von Haus zu Hauö vor« 
zunrhmen und in die Schulmatrik einzutragen. 

Eine genaue Aufzeichnung aller im schul' 
Pflichtigen Alter stehenden Kmder und eine rich-
tige Zusammeostellung der Matriken ist nur dann 
möglich, wenn der O teschulraih aus die Bereit-
'rilligkeit und Gtwiffenliaftigkeit der Eltern und 
Bormünder hiebei rechnen darf. . 

Es werden daher sSmmtliche Herren Haus­
besitzer, Hausbesorger und Wohnparteien höflichst 
eisucht, dem M't Lösung dieser umfassenden und 
wichtigen Aufgabe betrauten Organe die größt­
möglichste Unterstützung zu Theil werden zu lasten. 

Stadlschulrath Marburg. 31. Juli 1872. 

Der. Borsitzende; Dr. M. Reifer. 

Ke l tavn tga l l k .  
Samilog den 10. August findet in der 

Borstadlschale St. Magdalena der Schluß des 
Schuljahres stalt. 

Montag den I«. Schulfeft. 
Am 13. und 14. Ausstellung von Handarbette« 

der Schülerinnen. 
Die Leitung. 

Heute Sonntag den 4. August; 

eMokkrsoiitLk! 
im Gartm MM 

ksMdrlnvs 
von der Südbahn-WerkstStten-Mufittapelle 

wit Illumination uuä fvuvrWv!^. 

Anfant, k Uhr. Entree 10 ?r. 

Das für 

Ksz- iiiul VzMkleiliiiMi 
von 

llf. L. Kl'ivgvn in KnAi 
Merangass, SV, ^564 

halt ein reich assortirtes L.'ger von allen in die« 
ses Flich einschlagendsn Artikeln aus den besten 
englischen, Berl'n r und Wiener Fabriken, wie 
Lulirez, Wavdarme und Lateraei von den ein« 
fachstei, bis zu den elegantesten Modellen. 

Auch übernehme ich jederzeit sowohl für 
Graz, wie auch auswärts die Einrichtllllg von 
öffentl. Gebäuden. Läden und Privatwohaungen 
Mit Gasleitungen und Zeleuchtnngsobjei^tt» und 
garantire für solide Ausführung. 

vr. S. ISLrlHAO?. 
Bestellungen können vorderliand im 

Comptoir der „Marburger Zettung" abgegeben 
werden. 

^ür äiv dvvisssvs dvrrtivks 'l'ksilakdm» 
lovol»! väkrsnä 6vr Lr»Qkt»sit, »1s auvd do». 
äsr Lillsexauvx Äor I'rsu 

ttennoNo I.ol,no, 
xod. k'roiio von 'kdionfslä, 

äav^SQ »Usn k'rsulläsll uvä Lsirtuivtsa 
äio ti-suernäe» Lmtsrbliodvvvv. 

Eln praktischer, gut erhaltener 

Douche Apparat 
ist zu verkaufen. Auskunft im Comptoir dieses 
Blattes. (576 

Mii einer Beilage. 
Vekanlworlliche Nietaktion, Druck und Kjerlng ron Eduard JanschiK in Marburg. 2. St. v. 



Anlage zu Nr. 92 der „Marburger Zeitung." ^1872.) 

LtkiermArkisvlik IIsoomptk-LMk. 
Die KefertiKte ^nswlt bringt kierwit 2ur all^ememen Xelmtniss, 6!^8s sie unter 6er k'irma 

Aor Stviormärkisokoa Hsvomptv vAvk w Marburß" 
»ut letzterem ?Iat2e eins 2veixnjeäerl»88n»x eriii^Iitvt Iiilde, velvlw init K. «I. iliro lliätixlleit de-
xionen nuS siek xleieli äer 8t«mm»nst«It i« kfgz „»ä der k'ilislen in Klsgeniui-t, t.»ibse!l uoä Villavll äer Lesorgunx 
«Her ^rtsn von v'iämen >v!r6. 5g4 

Da» deLnäet siel, am im Alwrk'selien !!»«»«. 

< A r » 2  » m  2 5  ^ u l i  1 8 7 2  G t v i v r m K r l ^ I s v I l «  

Vettau, 2. Aug. (W oche» ma rkts k e r i ch t.) 
Weizen fl. 6.—, Korn fl. 3.g0, Gerste ft. 2.20, Hofer 
fi.Z.—, Kuturutz fi.4.50. Hirse fl. 3.2«». Heiden fl. 4.40, 
Erdäpfel ft. 1.70 pr. MeP. Fisolen 12 kr.. Linsen .^6, 
E r b s e n  2 6 .  H i r s e b r e i n  1 7  k r .  p r .  M a ß .  R i n d s c k m a l z  b v ,  
Schweinschmalz 48, Speck friich —, geräuchert 44. Bntter 
frisch 40, Rindfleisch 2q, Kalbfleisch 80, Schwei,.fleisch 
L0 kr. pr. Psd. Milch, frische 12 kr. pr. Maß. Eier 6 
StSck 10 kr. Holz 36" hart fl. 11.—, weiche fl. 7.50 pr. 
Klafter. Holzkohlen hart 50, weich 4ö kr. pr. Metz. Hen 
st. 2.—, Stroh, Lager fl. 1.00, Streu fl. 0.80 pr. Cnt. 

Angekommene in Marburg. 
„ N o h l f c h l a g e r . "  V o m  2 5 . - - 3 1 .  J u l i .  H e r r e n :  

I. Nenwirth, kk. Pens. Polizeirath, s. Frau. a. Wien. Dr. 
Iül^ kk. Univers..Prof.. a. Innsbruck. Heinrich. Wechsler, 
a. Graz. B. Wallishanser, Buchd'ucke eibei., s. Gattin, 
a. Wien. A. Scholz. Kanfm.. a. Schramberg. M. Stern. 
Kfm., a. Gr. Kanischa, W. Fleischmann. Geschäftsreis., a. 
Wien. I. Rackt, Hdl».».. a. Feldkirchen. E. Wohls.,lirt. a. 
Wien. I. Gaipl. kk.Rittme>stcr, a. Wien. M. Maximovit«, 
Agent, a. Agram. Liest W., Gymn.-Prof.. a. Graz. R. v. 
Preu, kk. Eommod. a. D., a. Triest. F. Machaler, kk. St.« 
Sinn., s. Tochter, a. Wildon. E. Marknlinich, kk. Miitt.. 
Bauverwalt., s. Gattin, a. Olmüh. A. Schmidt. Ingen., 
a. LeeSdorf. I. Mayer. Postdir. Konz., a. Graz. — Die 
Frauen: B. Preu-Brnck, s. Frl. Tochter, a. Trlest. Am. 
Chiappani, BeamttnSgattin. s. Frl. Tochter, a. Wolfsberg. 

„ S t a  d  t  W  i e  n " .  V o m  2 6  I n l i  —  2 .  A u g .  H e r r e n :  
I. WeiNer, «fm., a. Szigetvar. A. Semfty, Priv., Pest. 
P. Vanida, Kfm., a. «laqenfurt. I. Motka. Kfm.. Trieft. 
E. Ultscher. Reis., a. Triest. W. Eisenschü^. Bmt., Wien. 
Dr. Gregorie. A. Penza, Privatier, s. Frau, Triest. W. 
Cloetta. Konsul d. Schweiz, s. Familie, a. TrieK. 

^ H o t e l M o h  r . "  B o n i  t t 0 .  J u l »  b .  2 .  A u g .  D i e  ̂ ' e r r e n :  
E. Stelzer. Grnndbes., f. Frau, a. St. Egidi. M. Köhl-
bichler, BrSner, a. Tirol. Winter, Reis., a. Olmüß. Ant. 
Pannosch, Bnchbinder. a. Marburg. F. Lach, Weinlzndlr., 
a. Reustadt. S. Rainer, Privat, a. Harmesdors. Böhm, 
Reis., a. Wien. A. Zettel, Oberbinder, a. Marlinrg. Joh. 
Hegeln. Branführer, a. Wiirtemberg. I. Goltscher, Kfm., s. 
Frau, a. W»en. A. Bergle», Privat, s. Familie, a. Graz. 
I. Schrafl, Kfm.. a. Hamburg. G. Kep. HdlSreis., s. Frau, 
a. Hamburg. R. Zesel, Zweckenhdlr.. s. Familie. Pnlsgau. 
— Krauen: A. Stenwirth, Wirthfchasterin. a. Spielfeld. 
S. Praßel, Private, a. Graz. Frl. M. Philippe?, Private, 
a. Oraz. 

Zu verkaufen: 
Eine gut erhiltene Lerchen-BottiLd 

(45 Eimer) mit Eisenreifen und eine trockene 
P r e H s p i n d e l  ( B i r n b a u m )  b k i  J o h .  S t r o h ­
mayer in Proßek. (588 

Billige und elegante 

Fahrge legenhe i t en  
sind jederzeit zu haben. — B.stelluni^en über-
n i m m t  t t u S  G e f ä l l i g k e i t  F  a u  E l i s e  K r a y  a m  

Hauptplatz. Heumty, r'sches Haus. (583 

kill 
lllr Herren iiir <>ie Sommer-Ssison 

I.viodto»to uvä Lodöilsto» koiteu nur 
S. Ll. 

viveix uuck k^Uvw dvi (582 

HerrevAagsk, ^a^urZ. 

Konvokations-Edikt. 
Die Verl'iss'sglüubiqer und Sj»uldner nach 

dem am 19. April 1872 zu Marburg verstorbe­
n e n  B ü r s t e t  u n d  H a u s b  s i t z e r  H e r r n  H e i n r i c h  
Jalas werden h'cmit ausgeforderi, bci der aus 
d e «  S S .  A u g u s t  I S V S  V o r m i t t a g  9  
Uhr vor dem ^teskrtig en Gerjchti»kommissÜr in 
dessen Amttk.mzlei: Vlktrlnghofgasse Nr.29 anb--
raumten Liquidirungs-Tansatzung ilir. 
Ansprüche mündlich oder lchristlich so gelv»s 
anzumelden, beziehungsw ise ilire Hcrzuschulc»kN 
tinzubckennen. widrig.nS die Glaubiger die Rechts-
solgkN des K 814 a. b. G. V., die Schuldner 
aber die g richtliche Kl.>ge zu gnvärtigen hätten. 

Malburg am 23. Juli 1872. 
Der k. k. Notar alS GerichtSkommissÜr: 

5 6 6 )  D r .  M .  R e i s e r .  

Tischlerqehilfen 
finden Aufnahme in der Dampfmüh lc deS 
O a i ' I  i n  M a r b u r g .  ( 5 7 6  

^ZWOKKOKVMMKOKKKKKKKKO 

t«! 
„Glück und Segen bei Cohn!" 

^(Fr083v V0U Zor resp. I^an^vs-Ke^isrung^ 
Aarantirts Oelcllotteris von üker 

t Million Thaler. 
Diese vortheilhaste Gkld-Lotterit ist diet^' 

^mal wiederum durch Gewil, n « ganz bedeutend 
^Vermehrt, sie entl)ält nur Loos .^ 
^llnd lverden in tvenigen Monaten in 5 Av-
jiheilun^^en folgende Gewinne sicher gewonnen 
snämlich: ein neuer großer Hauptgewinne 
lvent. 12V,000 Thlr., spez. Tl)lr. 80 000 I 

^40,000, 25.000. 20.000, 15 000, 12.000. 2 
»mal 10000, 3mal 6000. Imal 6000. 3mal 
^5000, 12mal 4000, Imal 3000. 34ma 
°2000. 3mal l500, 154mal 1000 6m'l 500 Z 
>3l0mal 400. lömal 300. 430mal 200. 570malW 
jl00, 75mal80, 75mal60. ö^Mal 50. 20500U 
Zmal 47, 7250mal 40, 31. 22 12 TlialerÄ 

Die Gewinn-Ziehnng der 2. Abtheilunl^^G 
!'st amtlich auf den (536S 
I 9. U 20 <1. 
'scst.lcstellt und kostet hierzu die Renovation siii 
das ganze Originalloos nur Iv'/, fl. Ü. W. 

!das halbe „ nur 5 fl. 25 kr. 
»das viertel „ nur 2 fl. 70 kr. 
^nnd sende ich diese Oligiual-Loose mit Regie 
^r u n gSwappe n (nicht von den verl'oteiien Promessen 
^l'der Privat-Lotterien) ge^^en frankirtc Einsendung 
^ d e S  B e t r a g e s  i n  B a n k u v t e u . s e l k s t  n a c h  d e u  e n t f e r n -
St esten Gegenden den geehrten Auftraggebern sofort zu. 

Die amtliche Ziel^ungSlifte und 

dir Versendung der Gtwiiingrldrr 
Serfoltst sofort nach jeder Ziehung an jeden der 
^Bellieiligteu prompt nnd verfchlvieaen. 
! Mein Geschäft ist liekanntlich daS Aelteste undM 
lAUerqlücklictiste, nidem die tiei mir BetlieiligieiiW 
idle gröftte» Hanptqwtnne von Thal. 
i«i<,.000. 50.0V0. oftmals 40.000. 20.000. srl)r liai.fi^^'^' 
>l^,0V0 Ttialer, 10,000 Tljaler ic. ic. und jiingsl >n deiii^ 
»'m «i. slaltgel)abten Zie« 
^lttlngen die von »berÄ 
^!!?<0000 laut amtlichen Geivinullsten bei^ 

i r gewonneu hadeu. 

in Hamburg, 
M Hanpt'(?omptoir, Bank- und Wechselgeschaft. 
VOMKÄOKKEUOSGUGGOGSGEGSGGGKKOK 

G 

O 

Kundmachung. 
Vom OrtSschulrathe in Frauheim wird 

hiemit bekannt gegeben, daß am IL. August 
l. I. von 10—12 Uhr Vormittags im Schul-
gebäude liier die Minuendo Lizitation deS gcnkh-
niigten, auf 4906 fl. 38 kr. veranltilagten Um-
baues des Schulhauses statifinden wird. 

llnternehmungslustige ,Verden hiezu höflichst 
rikigel.'den. Kosteniiberschlag, Vorausmaßdogen 
und Bauplan lirgen beim Gefertigten zur Einsicht. 

Frauheim, am 30. Juli 1872. 
575 Barth. Zamolo, Obmann. 

Zu micthen gesucht wird 
eine fonnseitige Wohnung mit 2 Am­
mern und Küche, Ivo Mötzlich i.d Grozervorsladt. 
Auskunst im Comptoir dieses Blattes. (571 

Z. 12241. 

Edikt. 
(573 

Am Montag den 12. August d. I. von 
7 Ul)r Fruli ang,fangen tvird in Ottendorf 
die freiwillige parzellenweise Feilbiltung der den 
E h . l e u t e n  M a r l i n  u n d  A p o l l o n i a  S c h l a m b e r -
ger gel)örijien Realität Urb. Nr. 284 aä Kra-
uichsl'e'd stattfinden. 

Dieselbe best ht aus einem Wohnhause und 
aus Grundstücken v rschiedener Kultnrgattung im 
Flächenmaße ron 24 Joch 630 Qklf. 

Die Bestimmung der bezüglichen Au^rufS-
preise wird unmittelbar vor der Lizitation erfol­
gen. Jeder Erstehcr hat am Lizitationstage die 
Hälfte des Meistbotes zu Händen der Verkäufer 
liaar zu erlegen. 

Die itbrig.n Bedingnisse können in der hier-
gerichtlichen Registr.ttur oder in der AdvokalurS-
kanzlei des Herrn Dr. Jpavie eingesktien werd n. 

Schließlich wird bemerkl, d.^ß, da die Ber-
steigerung auf freilvilliges Ansuchen der Eigen« 
tl)ümcr eifolgt. den auf die Realität Versich rten 
Gläubigern ihr Pfandrecht ohne Rücksicht auf den 
Verkansi^preis vorbehalten bleibt. 

K. k. Bezirksgericht Marburg am 28. Juli 
1872. Der k. k. Landcsgerichtsrath. 

's^vr pvrsvnlivl,« 8vliut?. 
Von LanrentiuS. HeiUmg vou 
SchwäcbeznstSnden deS männlitden 

Geschlechts zc., 3Z. Anfl. Nor den zahllosen 
Nachahmung?»» dieses weltbekannte»» BuchS 
unv auveren ^ndelschriften wird gewarnt. 
Jedesmal darauf achten, daß die Oriainal-AuSgade 
von Laurentius, welche einen Oktav-Banv von 

Seiten mit V(» anatom. At»dildungen »« 
Stahlstich bildet, mit d«^ssen vollem NamenS» 
st mpel versteftelt ist. Dnrch jede V»»chhanvluna, 
in Wil-n von Carl ?.^vhan, Wollzeile SS, zu be-
ziel)ett. Preis 2 fl. 40 kr., mit Postgut fl. 50 kr. (567 

Eine im besten Betriebe stehende 

Zchnittlvaarell- lilld Kleider-
.Handlung 

in einer industriellen Sladt O b er st e i erm a r ks 
ist wegen Domizil Veranderung gleich oder bis 
1. Sept mber zu verkaufen. 

Nähere Auskunft aus Gefälligkeit im Comp-
toir dieses Blailes. (569 



«Öcnsi'L^ A>lcN^x^rsl?imc.^rs. 

^/»^I^IS «SSV. 

UI»i s45^ 
Zk^KOi» VÜRisrliRinx«?« «ßurvli 
IiavIlßxt^IHHLHL^Ilt«^^ I?I«svI>Z»L?« 

z^n »eI»i»EU<»iH, »o>t 
iiriivi^vr JoslVr TVrißxl» 
N »>» HIIZQpIKSIHlSvIlQIU WZII»M 
II <» ^v L»« HIüI>»»aMvI»I»v e il» 
UlrHpi^Hinßk« » OvptlKt^at 
Uo^v«^ - R7«i»»p. vvtKONekv». 

D!e3e vorsü^Iielten ^laLeliinen 
sitt6 vvl»t lAHir von un8erem 
alleinigen Veftretvi' illr lilsfliui'g: 

Ä. ?r08vli, 
olzere IlerrevAasse, 

^u 6en düli^sten I^adrikZpreisen 
2U hs^^ielten. 

Ori'ß^. Ilo^e-Ü^IaLell. I^it. ^ 80 il. 
Ori^. I^it. 90 ij. 
Onß^. I^it. L! 100 ii. 

Die besten Ililselunen 
siil' ^elmlunneltes, ^elmeillei'» 

^Sliei^innen. 

UlLt öjS^drLß^vr varantie. 
vrüvckUodvr Untorriodt 

2 l l  j k ü o r  A l a s o d i n v  x r a t i s !  
^ueli Aexen K<itkn/.il>liin8! 

ZK 
kviit«, l»illl^>it«, I<iellt<'.'<tv vilt^Illloeliun^. 

lt. li. >»ttvilexine linliensleinei-

I)A0ll8tvil1pg.ppk. 
/ ^ g v n t i v :  l Z a r l  t t u b v i ' ,  K r a i ,  ^ o f g a s s o  7 .  

s^SS 

Pkrsoiien, welche 

laiin- unll Illlunllki'anl<livitvn 
leide», kniin Dr. I. G. Popp's ! 

^ ^nsllzerin ̂  Aluntl^ssser 
nicht genttft empfol)le>k »rerde«. ^36 

^  W r r  d a s s e l b e  e i n i i m l  e r p r o b t  l m t .  w i r d  e S  j e d e m  
andern Zl,li»wusser vorziclien Preis fl. 1.4V die Fllische. 
Emballci.^e pr. Post 29 kr. Broschliren dciriiber ztii be­
ziehe» in: 

!  K u r  K s  i n  L a n o » I s r i ' s  ^ p c > t t ^ t » I c k ,  I ) e i  
nerrv Xnnjj^, ^pytks^s su 
vki lierrn 1«'. Xolletni^ und in ^ g. ue k mn uns 
Xuns^Iiandlunß^ i (? i11i: l)sj Orispstn unci in öaum-
t)ael^8 ^^vltielce; DLut8o!i-I^kNll8kvl'ß^: 1^. 
^iiller, (^Ivielisnkö!'^: Ii', v. I« elll» 
tiack, ; (Zvnotiit^: 0. k'Isisokei', ^pc>tk.; 

vi Kults: Xi 6i?jßs's ^vv., ^potk.; l^utteu-
kor^: I^e8«ialc, I^urvolc: I^. v. 
Lteivkers, ^pvlkeltei'- I^sttau: L. lisitkamlnsr, 
^potk.; liacl lr ö,'8 t) u rß^: !<'. ^polliöksr 
unc! ^vitsingei'; littnn: Lo!ir>i(1si'8o!iil8<;Ii; 
^vdit8c:Ii: I^N8pei', .^i)otlzvli. z »!)auk»'lii'unn: 
^votdel(v; 8tain2: V.'I'jm<)N8l:1ieIc, ^pollielcsrz 
>Villä. 1i'«l8ti'lt2: Dit.uö8, VVinä. 
( - r a s :  XaIiK^a!'it8(:li; ^Viud. I^aucisbvi-A: 
Va88uli8ek8 .i^^olkeks; Wai'll86iu: Mltvi-, 
^potkslcer. 

Elsenbahn-Fahrordilunq. Marburg. 

Vom lü^ Juli IS72 an. 

lS'i'lziiqe. 
Von Wien' nach Trieft: 

Aufuttst 2 Ul>r 5) Min. Nachmittag. 
Abfalirt 2 Ut,r 8 Mtn. Nuchmtttag. 

V o n  T r i  e s t  n a c h  W i e n :  
Ssnknnft L Uhr 43 Mln. Nackmittag. 
Abfahrt 2 Uhr 46 Min. Nachmittag. 

Gemischte Aüge. 
Von Trieft nach Murzzufchlag: 

Anknnft N Nlir 58 Min. Mittag. 
Abfalirt 12 Uhr 20 Min. Nachnuttag. 

Bon Mnrzzn schlag nach Trieft: 
Anknnft 1 Nlir 61 Min. Nachmittag. 
Absatirt 2 Ulzr 20 Min. Nachmittag. 

Personenzutie. 
Von Trieft nach Wien: 

Ankunft 6 N. 21 M. Frttl, »»nd 0 U. 4?^. M. Abend», 
«lifahrt e U. 33 M. Früh und 6 N. 57 M. AdendS. 

Von Wien nach Trieft: 
Ankunft 3 U 13 M. Früh und 9 U. — M. AlicndS. 
Abfahrt 8 U. 25 M. Kr.lh und 9 U. 12 M. At'endS. 

Bkfctilcnttistte Prrsoncnzttqe. 
Von Marburg nach Wien Alifahrt 4 Uhr 50 M. Früh. 
Von Wien Nl'ch Marl'nrg Ankunft 10 Uhr 50 M.Abos. 
Von Marburg nach Ofen Abfahrt 6 U 5 M. Abends-

Von Ofen nach Marburg Ankunft 9 Uhr Vormittag. 

Ziärntiier-Zttge. 

A b f a h  r t :  
Von Marburg .mch Fran^enSfeftc 9 Uhr 20 M. Vormitt. 

Von Marburg nach Villach Z Ul)r Nachmittag. 
A n k n n f t :  

Von Franzenöfcfte nach Marburg 5 Uhr 31 M. Nachmitt. 
Von Vlliach nach Marburg 11 Uhr 44 Min. Vormittag. 

B e s  c h  l  e  i> n  i  g  t e  P e r s o n e n z ü g e .  
Abfahrt nach Franzensfeste 11 Uhr 10 Min. NachtS. 

Ailknnft von Franzensfeste 4 Uhr 33 Min. Frilh. 

Schate« zu verkaufen. 
Attfrcige: Magdalenavorstadt Nr. 28. (572 

Gibt es was Killigeres? 
I ßl. IkV Kr. eine echte Schweizer Bronze-Uhr s. 
I Kette, für deren Gang ein volles Jas)r garantirt wird. 

Kl», eine Parifer Sprinaiverk-Tafchenuhr fammt 
I Uhrkette, Medaillon und Etui. 

eine Spielwerk-Tafchenuhr mit Kette, Me­
daillon, Etui und Schlüssel. 

!T k>. Kl», eine prachtvolle Neiisilber.Tafcheuuhr 
mit besten CompositionS-Werk fammt Kette, Medaillon, 
Etni und Uhrschtüsfel' dieselben Taschenuhren in bes. 
serer Qualität m. seiucreln Zubehör 3 fl. 50 kr. u. 4st 

G EI. AßH Kl', eine Schweizer moderne Por-
zelainemailuhr mit schönen Landschaften o. Blumen 
emailirt, sehr elegant und dabei billig, nützlich fsir 
Arm uiid Reich, mit einem Jahre Garantie. 

ii i' V K. eine echt englische, silberile Chronaineter-
Zeitmesseruhr, feinstes Lylinderwerk sammt einer ge-
diegencn Talmi-Kette, sammt Medaillou, Etui, Uhr-
schlnssel und 5jäl)rigem Garantieschein sammt einem 
Reserve UhrglaS. Die Chronometer-Zeitmefferuhreil, 
feinst fknervergoldet, nnr 11 fl. 5>^ kr. 

K, kostet eii e praktische, gute, gediegene iltemon-g 
toirnlir. sog. Kaiser Franz JosesSuhr, welche daS beste' 
Fabrikat ist. was man sich nur denken kann. Aerzten-
nud P. Geistlichen te. köniien diese Uhren nicht genug 
ciupfohlen wrrden.denn eS sind eclatante Beiveife da, 
daß eine solche Strapazieruhr nicht um eine Seknnde 
dariireu darf. 

I «D bekoinmt man die modernni Militär 
Uhren, leicht, zisrlich, dabei äußerst elegant nnd ge 
schmarkvol!, und »vaS die Hauptsache ist, sehr pilukt 
lich und e^akt im Gange und fabelhaft billig', zu 
einer solchen Uhr bekomint Jederinann eine imitirte 
Silber-Uhrkette inoderner Fa^ou sainmt Uhrschlnssel, 
Etui, Madaillon nnd üjährigcn Garantieschein. 

Wtii' IL II» eine silberne Cylinder-Uhr mit echtein 
Goldreif zii Springen, starkem CrhstallglaS fammt Kelte, 
Madillon auS Talmigold u Garantiefchein nur bei Rix. 

Will' I,^ L'I. xchh englische 
silberne Aiifer-Uhr, Savonette mit Doppeldeckel, fein-
fter Gravirnng, sammt einer echten TalmigoldkeUe 
lind Garantieschein. ^527 

W»I' ßA L'I. eine echt englische Silber, und feuer' 
vergoldete Chronometer-Uhr sammt Kette, Medaillon 
auö Talmigold, Lederetui und Garantieschein. 

Wui* G4 I^I. dieselbe, feiner, mit orient.Wegweiser. 
W»>p T»«!«»!» F'i. eine echt englische Prince 

of Wales Remontoirnhr stärksten Kalibers mit Crv-
stallglaö, Nickelwerk in echtem, gediegenen Talmigold; 
diese Uhren habeii sogar gegen andere den Vorzug, 
daß man solche ohne Schlüssel anfziehen kann; zu 
solche,i Uhreii erhält jeder I Talmigoldkette jammt 
Medaillon nnd Garantieschein gratis. 

Rui' lA RI. eine echt englische gediegene Talmi 
gold Uhr.Ciilinder. neueste Fayon, mit Doppelkrystall-
gläsern, Ivo auch das Werk geschlossen zu sehen ist, 
sliinmt Talmigoldkette, Medaillon und Garantieschein. 

W»>' ßS fl. ri«e Uhr in Talmigold mit Doppel-
Mantel, Savoiiette, Springer, Crystallgläser nnd Ni-
ckeliiierk sainmt einer echten Talmigoldkette, Leder-
etlii und Garantieschein. 

W n i ' 1 4  « » « l e » ! ' f l .  e i n e  g a n z  k l e i n e  D a m e n  
nl>r echt Silber nnd echt vergoldet, sammt einer echie, 
Talmigold Halskette nnd Garantieschein. 

^ I -  e i n e  e c h t  e n g l i s c h e  f e i n s t  f e u e r v e r a o l d e t t  
sill'erne Chronometernhr init Doppelmantel, feiiill 
emalirt, sammt einer feinen echten^ Talmigoldkette 
Medaillon und Garanticschein. 

IT vüvr 2^ ü. die feinste silberne echt eng 
tische Anker Uhr, auf 14 Rubinen, sammt feinster Tal 
migoldkette, Medaillon, Lederetui nnd Garantiefchenl 

Nur 20 A eine silberne Reinontoir-Uhr ol)ne Schlüf 
fel aufzielibar, fammt Talinigoldkette nnd Medaillon. 

I?nr 2A, 2A, 27 ü. goldeneDaiuenuhrsalNint Kette 
Medaillon und Garantieschein. Ferner 45—65 fl. mit 
Brillantsteinen. 

VL^S^Ki^Rl^ZOlKV Wetter-Uhren, die 12 Stunde«, 
frulier jedes Wetter anzeigen, pr. Stück in Form einer 
Schwarzwälder-Wanduhr mit Pendel nnd Gewichte, 
«0 kl. — Eine Stockttlir fl. 2, 3, 4, 5, 6-10. 

?rs.vIliVOlIv Musikwerke, MelodionS mit Himmels 
stiinmcn iiild Maudoluim el Tremo, spielen die neue 
sten Äoii^positionen von Strauß, Z'erer, Offenbt^ch 
Rojsini, Mayerbeer ic. 1 Stück Mnsikwerk mit ^ 
Arieil fl. 8.80, mit 6 Arien fl. 18. 

?do1:<)Kra.Ls Albuin mit Musik fl. 8,10,12—15. 
Tabakdvsen mit Musik fl. 7.20. l5.igarrenkasten mit 
Musik fl. 13. Näh.EtuiS Mit Mtlsik fl. 1 und noch 
hnnderte voil Artikeln mit Mnsik. Preisbücher gratiS 

20 ^r. eine richtig gehende Sonnen.Taschennhr f 
Coinpaß-Wegiveiser. 

10 Icr. ein Generalnhrjchlüssel, der zu jeder Uhr paßt. 

S A. SO Kr. ein prachtvolles Mel^dion, Musikwerk 
mit Himmelsstlmmen. welches sieben schöne Stücke spielt 

Obige Uhrenfabritate sind mit reeller schrift 
licher Garantie nur einzig nnd allein bei 

/ü^nt«n «ix. Wir«, Pratrrstralji' 
zn haben wohin alle schriftlichen Aufträge zu richten sind. 


